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* *
Dom fragen, oomTIragen un5von 5er HÖdtjnadjt

*
Der Dichter Rainer Maria Rilke schreibt in

seinem Stundenbuch, im Buch von der Pilgerschaft:

Dir liegt an den Fragenden nichts.
Sanften Gesichts
siehst du den Tragenden zu.

Wir bestürmen Gott immer wieder mit
unseren Fragen über Leben und Tod wie Kinder,
die Dinge wissen möchten, die ihnen nicht
zukommen. Dieses Fragen nehmen wir mit bis
ins Heiligtum, bis in die heiligen Zeiten. Wir
nehmen sie mit durch den Advent bis in die
Weihnacht, bis zur Krippe. Wir sind wohl
sogar stolz auf dieses Fragen und wissen nicht,
wie arm wir werden können darin. Gott liegt
an den Fragenden nichts, weil dieses Fragen
oft ejne Flucht ist vor Ihm, vor dem stillen
Gehorchen, vor dem demütigen Annehmen.
Gerade Ihr Anstaltsväter und -mütter habt
oft zu tun mit fragenden, hadernden Menschen,
mit Menschen in äusserer und innerer Not,
und könntet in Eurer schweren Arbeit selber
ins Fragen und Hadern hineinkommen. Armut,
Not und Krankheit stehen auf wider Euch.
Aber gerade Ihr Anstaltsväter und -mütter habt
ja nicht nur Fragende zu pflegen, sondern wie
oft Tragende, und diese mögen Euch lehren,
trösten und stärken. Sie mögen uns alle lehren,
warum Gott sanften Gesichts den Tragenden
zusieht. .Sie mögen in unsere Arbeit hinein
immer wieder den Glanz Gottes bringen. Was für
Helfer und Mitarbeiter sind sie uns, diese Stillen,

yon denen Christus sagt: «Was ihr getan

habt einem dieser geringsten Brüder, das habt
ihr mir getan!»

In dieser Weihnachtszeit wollen wir in
Freude daran denken, wie Jesus Christus vor
allen andern zu ihnen kommt, den Armen des
Körpers und des Geistes und damit in besonderem

Masse zu Euch, die Ihr an diesen
Armen arbeitet, mit ihnen lebt, wie Er, der Welt
Heiland, zuerst in alle unsere Anstalten,
Krankenhäuser und Gefängnisse kommt zu den
Tragenden, deren Seele stille geworden ist vor
dem Willen des Vaters. Was für eine Freude
für sie und für Euch, Ihr Väter und Mütter!
Christus wurde nicht nur damals in ferner Zeit
im Stalle zu Bethlehem geboren, sondern jetzt
und immer neu in jeder Armut, unter Armen,
für die Armen..

Spricht nicht Christus am Anfang seiner
Bergpredigt alle selig, die Leid tragen, und lädt
Er sie nicht alle in seine Liebe ein: «Kommet
her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen
seid. Ich will euch erquicken». Sein ganzes
Leben gilt ihnen, den Tragenden. Die Hirten
der Armut, die Könige der Würde und Bürde
kommen zum Kind, die Kranken und die Sünder

kommen zum Manne, der Schächer kommt
zum sterbenden Heiland. Und immer ist Seine
Gnade ihnen bereit.

Der erste Schnee ist gefallen. Heute wird
eine alte Jungfer beerdigt, die viele Jahre krank
war. Ich habe ihren selbstgeschriebenen
Lebenslauf vor mir und lese: «Meine Eltern starben

früh- Wir Kinder wurden von der Heimat-
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